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Totentafel.

f Bezirkstierarzt Peter Guetg in Savognino.
Der letzte Tag des Jahres 1921 war für die bündn. Tierärzte

ein Trauertag.
Wir erhielten an diesem Tag die schmerzliche Kunde, dass

der liebe Kollege und Freund Peter verschieden war. Wer ihn
kannte, musste ihn lieb haben. Entsprechend seinem knorrigen
Äussern, war er zurückhaltend, wortkarg, seine Hingebung zum
Kollegen und zum Freund wa' aber offen, treu und aufrichtig.
Neid war ihm fremd. Mit den Fröhlichen konnte er fröhlich sein.

G-uetg ist am 7. Dezember 1872 geboren seine Eltern waren
wohlhabende Bauern. Nach Absolvierung der Primarschule ent-
schloss er sich zum Studium der Tierheilkunde. Die Vorstudien
machte er in Zug, um dann an den damaligen Tierarzneischulen
Zürich und Bern sich im Fach auszubilden.

Am 31. Juli 1894 bestund er seine Diplomprüfung und liess
sich sofort in Savognino nieder.

Im Jahre 1900 wurde Guetg als Bezirkstierarzt für den Bezirk
Albula gewählt. Treu, zuverlässig und mit Sachkenntnis erfüllte
Guetg oft unter grossen Strapazen seine amtlichen und privaten
Pflichten im grossen Bezirk, ohne Rücksicht auf Wetter, Weg und
Zeit. Die Regierung des Kantons, der Schreibende und die
Bevölkerung seines Bezirkes sind ihm dafür dankbar. Neben seinem
Berufe betrieb Guetg seine bedeutende Landwirtschaft.

Vor 12 Jahren, schon als reifer Mann, verehelichte sich Guetg
mit einer tüchtigen Bauerntochter seiner Gemeinde. Sieben Kinder
entsprossen der Ehe und es war in seinem trauten, neu gebauten
Haus nur Glück. Jedoch dieses Glück durfte nicht von langer
Dauer sein. Schon vor einem Jahre klagte Guetg über Schmerzen
in den Nieren. Er geduldete und schonte sich. Im Oktober liess
er sich in einer Universitätstadt durch einen Spezialisten
untersuchen, kam mit hoffnungsvollen Berichten und mit dem Be
merken zurück: Ich werde mich schonen, ich will mich so lange als
möglich meiner lieben Familie erhalten.

Das Schicksal wollte es in anderer Weise. Guetg musste sich
zu Bette legen und am 31. Dezember 1921 verschied er bei vollem
Bewusstsein, unter Erteilung von Mahnungen an seine lieben
Kinder. Wir Tierärzte und namentlich der Schreibende bewahren
ihm ein gutes Andenken. I.

Mitte Dezember des verflossenen jahres starb in Berlin erst
52jährig Herr Professor Dr. Eberlein, Direktor der chirurgischen
Klinik der Berliner Tierärztlichen Hochschule.
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